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Mündliche Anfrage der Abgeordneten Christine Kamm, Bündnis 90 / Die Grünen 
 
„Da die DB Regio Augsburg derzeit die Fahrzeuge für das sogenannte Elektronetz Schwa-
ben ausschreibt, und im Raum Augsburg bereits die Befürchtungen bestehen, dass wenig 
attraktive Fahrzeuge mit unzureichendem Platzangebot beschafft werden könnten, frage 
ich, wie lautet der Ausschreibe-Text der BEG für die im E-Netz zum Einsatz bestimmten 
Fahrzeuge, von welchen Fahrgastkapazitäten ging die BEG bei der Abfassung der Aus-
schreibung aus, und welche Beschleunigungsfähigkeiten und Spitzengeschwindigkeit wur-
den für die Fahrzeuge zugrunde gelegt?“ 
 
 
Beantwortung durch Staatssekretär Hans Spitzner 
 
Der die Fahrzeugeigenschaften betreffende Text der Leistungsbeschreibung lautet: 

„Es muss sichergestellt sein, dass jeder Zug eine ausreichende Platzkapazität (Sitz- und 

Stehplätze) zur Befriedigung der Nachfrage aufweist. (…) Die Kapazitäten sind so zu be-

messen, dass grundsätzlich für alle Fahrgäste ein Sitzplatz verfügbar ist. Während der 

Hauptverkehrszeit dürfen maximal 20% der Fahrgäste für maximal 20 Minuten keinen 

Sitzplatz finden. In Abstimmung mit den Auftraggebern kann hiervon im Schülerverkehr 

abgewichen werden.“ 

Die BEG hat im Vorfeld der Ausschreibungen Verkehrsprognosen in Auftrag geben, die 

den Bietern als statistische Grundlage für die Angebotserstellung zur Verfügung gestellt 

wurden. Diese Zahlen sind jedoch nicht verbindlich.  Es wurde vielmehr in den Verantwor-

tungsbereich des Verkehrsunternehmens gestellt, ausreichende Platzkapazitäten zur Ver-

fügung zu stellen. Für den Status-Quo-Verkehr (Betriebsstufe I) geht die Prognose von ei-

ner Spitzenauslastung von 2.002 Personen aus; die im Hauptangebot von DB Regio aus-

gewiesene Platzkapazität umfasst 2.160 Sitzplätze. 

Für die Fahrdynamik wurde ein konkreter Fahrplan vorgegeben. Dieser geht bei den Zü-

gen, die zwischen Mammendorf und Augsburg Hbf. alle Halte bedienen, von einer Fahrzeit 

von 47 Minuten aus. Als Höchstgeschwindigkeit wurden 160 km/h zugrunde gelegt. 

 
Es gilt das gesprochene Wort 

 


